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Konsonanten  l – m – n - r
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Markieren Sie die gelben Felder und tragen Sie die passenden Konsonanten ein.
Der spottbillige Wagen

Welche Konsonanten fehlen in den Lücken: l –m – n - r ?
	Ein Mann in New York hat im letzten Jahr nach einem Gebrauchtwagen gesucht. Ei_es Tages _iest e_ i_ de_ Zeitu_g ei_e A__o_ce: Fü_f Do__a_ fü_ ei_e_ Chev_o_et. E_ ka__ es _icht g_aube_. T_otzde_ _uft e_ die _u__e_ a_. Ei_e F_au a_ a_de_e_ E_de sagt ih_: „Ja, das Auto ist _och zu ve_kaufe_, fü_f Do__a_ sti__t“, e_ so__e _u_ vo_beiko__e_. A_s e_ do_t a_ko__t, ha_de_t es sich tatsäch_ich u_ ei_e_ tade___ose_ Wage_, die Ve_siche_u_g ist fü_ ei_ Jah_ i_ vo_aus bezah_t, a__es ist i_ O_d_u_g. E_ ka__ das kau_ g_aube_ u_d zah_t de_ F_au sch_e__ die fü_f Do__a_. Sie gibt ih_ die Papie_e, u_d e_d_ich f_agt e_ sie: „Wa_u_ kostet de_ Wage_ _u_ fü_f Do__a_?“ Die F_au a_two_tet: „Das ist das Auto _ei_es ve_sto_be_e_ _a__es, u_d i_ sei_e_ Testa_e_t steht, dass dieses Auto ve_kauft we_de_ u_d de_ e_zie_te Gewi__ a_ sei_e ehe_a_ige Sek_etä_i_ gegebe_ we_de_ so__. Abe_ ich habe _och B_iefe bei sei_e_ U_te__age_ gefu_de_, aus de_e_ ich e_fah_e_ habe, dass sie sei_e Ge_iebte wa_!“


	Lösung:

Ein Mann in New York hat im letzten Jahr nach einem Gebrauchtwagen gesucht. Eines Tages liest er in der Zeitung eine Annonce: Fünf Dollar für einen Chevrolet. Er kann es nicht glauben. Trotzdem ruft er die Nummer an. Eine Frau am anderen Ende sagt ihm: „Ja, das Auto ist noch zu verkaufen, fünf Dollar stimmt“, er solle nur vorbeikommen. Als er dort ankommt, handelt es sich tatsächlich um einen tadellosen Wagen, die Versicherung ist für ein Jahr im voraus bezahlt, alles ist in Ordnung. Er kann das kaum glauben und zahlt der Frau schnell die fünf Dollar. Sie gibt ihm die Papiere, und endlich fragt er sie: „Warum kostet der Wagen nur fünf Dollar?“ Die Frau antwortet: „Das ist das Auto meines verstorbenen Mannes, und in seinem Testament steht, dass dieses Auto verkauft werden und der erzielte Gewinn an seine ehemalige Sekretärin gegeben werden soll. Aber ich habe noch Briefe bei seinen Unterlagen gefunden, aus denen ich erfahren habe, dass sie seine Geliebte war!“
(R.W.Brednich: Die Spinne in der Yucca-Palme. Verlag C.H. Beck, München)



